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BWV

Rößler, Ulrich 2295
Schwenkmezger, Martin 2552
Häberle, Wilhelm 2049
Schneider, Jörg 1968
Frank, Alexander 1349
Bäuerle, Benjamin 924
Eiben, Esther Maria 1204
Groß, Hans-Werner 936
Heilenmann, Walter 922
Karakurum, Mehmet 618
Lehner, Karlheinz 810
Mangold, Elke 1022
Schmidt, Alexander 1158
Söllner, Jens 167
Sternemann, Jürgen 938
Scheck, Werner 694
Stöckle, Martin 513
Fink, Reiner 1521
Nägele, Margit 1188
Häberle, Reiner 421
Sinn, Jochen 847
Grötzinger, Martin 1528
Enderle, Elisabeth 1651
Autenrieth, Daniel 520

LAB

Schweizer, Bernhard 2723
Stuhlinger, Alexander 1908
Möller, Thilo 1386
Striebel, Sonja 1122
Appelhagen, Wolfgang 529
Bräuning, Jonathan 388
Häberle, Thomas 1480
Hermann, Peter 523
Kirsamer, Armin 484
Lehmann, Richard Otto 356
Leucht, Steffen 970
Mermi, Jürgen 811
Pavlovitsch, Stephan 343
Simml, Klaus Günther 215
Yigit, Ayhan 317
Burkhardt, Heidemarie 1273
Götz, Hansjörg 608
Häberle, Ludwig 272
Erz, Tobias 1434

Kistenfeger, Markus 285
Pöhler, Kurt 899
Bäumler, Martina 274
Klebba, Ralf Jürgen 208

CDU

Wörner, Kurt 3410
Reif, Joachim 996
Schwenkschuster, Willi 1162
Striebel, Walter 1462
Specht, Kerstin 481
Hemel, Amparo Lucia 171
Bochtler, Bettina 873
Schmid, Katharina 749
Wenzel, Anton 1285
Mlynek, Sebastian 287
Mlynek, Thomas 260
Strohm, Reiner 564
Hermann, Hans Georg 539
Kirsamer, Steffen 683
Klenk, Martin 293
Zeifang, Gerd 672
Lang, Gottfried 372
Bohnacker, Sarah 404
Schulz-Harder, Jörg-Philipp 161
Lützel, Patrick 131

So hat Laichingen gewählt
●

IGEL

Bauer, Ernst Joachim 1325
Steinestel, Gisela 2353
Heim, Franz 937
Seiboth-Mack, Sigrun 1100
Dr. Schmid, Günter 2033
Bräuning, Elmar 282
Dogan, Cengiz 612
Graf, Rita 651
Killius, Christian 601
Meyer, Sibylle 399
Rebstock, Heidrun 723
Ruff, Bettina 245
Schmid, Alvera 863
Schwarze, Erika 252
Dr. Tröger, Curt 861
Föhl-Pachot, Martin 224
Tuchnowski, Elke 498

Fett: gewählt; Stimmenanzahl

Die Bläser des Posaunenchors Laichingen haben
unlängst „ein herrliches und unvergessliches“
Wochenende auf Burg Wernfels verbracht. In ei-
ner der beliebtesten Jugendherbergen Deutsch-
lands, die dem CVJM Bayern gehört und die ma-
lerisch über dem Städtchen Spalt/Bayern liegt,
ließen sich die Freizeitteilnehmer im Jubiläums-
jahr des Posaunenchors verwöhnen. Neben ei-

nigen Probeneinheiten kam auch der gesellige
Aspekt nicht zu kurz. So war auch für die Kinder
und Familienangehörigen immer etwas geboten.
Die Laichinger kickten auf dem Fußballplatz
und erfrischten sich im burgeigenen Freibad. Es
sei sogar extra der Laichinger wegen geöffnet
worden. Ausflüge und Wanderungen zu den na-
hegelegenen Brombachseen, nach Spalt oder

einfach um die Burg herum rundeten das Pro-
gramm ab. Die Abende fanden nach einer Gute-
Nacht-Geschichte für alle ihren Ausklang in der
Burgklause oder beim gemeinsamen Singen und
Spielen. Am Sonntag wurde früh ein gemeinsam
gestalteter Gottesdienst gefeiert, bevor nach
dem Mittagessen leider schon wieder die Heim-
reise angetreten werden musste. PR / FOTO: PR

Bläser lassen es sich auf Burg gut gehen

LAICHINGEN - Statt von neun, wird
die Laichinger Alb in den kommen-
den fünf Jahren nur noch von sieben
Kreisräten vertreten. Stark das Ab-
schneiden von Laichingens Bürger-
meister Klaus Kaufmann. Er holte
die mit Abstand meisten Stimmen im
Wahlkreis 6. Ernüchterung bei sei-
nem Kollegen Franko Kopp: Er ge-
hört dem Gremium nicht mehr an.

Mit diesem Zuspruch dürfte
Klaus Kaufmann selbst in seinen
hoffnungsvollsten Träumen nicht ge-
rechnet haben: Die Wähler zwischen
Heroldstatt und Westerheim gaben
dem Laichinger Bürgermeister ganze
7592 Stimmen, rund 6000 davon be-
kam Kaufmann jedoch in seiner Hei-
matgemeinde. Das sind Größenord-
nungen, über die sich einst regelmä-
ßig Karl Ogger für die CDU freuen
durfte. Für Klaus Kaufmann wird es
die erste Periode im Ulmer Kreistag
sein, er hatte für die Fraktion der
Freien Wähler kandidiert.

Plätze im gesamten Kreistag ver-
loren hat die CDU. Eines der Opfer:
Franko Kopp, der Nellinger Bürger-

meister. Dies ist die zweite große
Überraschung der Kreistagswahlen.
Kopp stand auf der Wahlliste zwar
noch vor Kurt Wörner. Dieser je-
doch schaffte abermals den Sprung
in das Gremium (4385 Stimmen), das
kreisweit unter anderem für das Ver-
kehrswesen, die Müllentsorgung,
Bauangelegenheiten und in Teilen
Schulen kümmert. Ebenso wieder
mit dabei für die Laichinger Alb (in
der CDU-Fraktion) sind Hart-

mut Walz (4855 Stimmen) und der
neue Heroldstatter Bürgermeister
Uli Oberdorfer (4785 Stimmen), der
jedoch vorher schon einen Sitz im
Kreistag inne hatte. Auch
Bernd Mangold, Bergülens Bürger-
meister, hat es in den Kreistag ge-
schafft (2661 Stimmen), allerdings im
Blaubeurer Wahlkreis 4.

Ein schwarzer Tag war der Sonn-
tag für den Laichinger Genossen
Heinz Surek: Er wird dem neuen

Gremium nicht mehr angehören, ge-
nauso wenig Gisela Steinestel, die
sich in der Fraktion der Grünen für
die Belange der Laichinger Alb ein-
setzte. An ihre Position ist nun ein
Westerheimer gerückt: Pius Kneer,
er bekam 2081 Stimmen. „Sehr
schlimm“ sei sein Ausscheiden nicht,
sagte Heinz Surek, auch wenn er sich
nun nicht mehr als Kreisrat für einen
Bahnhalt bei Merklingen starkma-
chen werde können. Er habe festge-
stellt, dass es für dieses oder ähnli-
che Projekte einfacher sei, sich als
Kreisrat Gehör zu verschaffen, als
ohne Mandat. Sei es bei der IHK oder
Landespolitikern.

Der siebte im Bunde für die Lai-
chinger Alb ist Bernhard Schweizer,
auf ihn entfielen 3177 Stimmen. Er
ging wie Kaufmann für die Freien
Wähler ins Rennen.

Kreistag: Schlappe für Steinestel und Surek

Von Johannes Rauneker
●

Heinz Surek (li.) flog raus, Klaus Kaufmann ist drin. ARCHIVFOTO

Kandidiert für den Kreistag hat-
ten von der Laichinger Alb unter
anderem außerdem Martin
Schwenkmezger, Ulrich Hemel,
Sigrun Seiboth-Mack und Walter
Schreyer.

Und Laichingens Schultes holt die mit Abstand meisten Stimmen auf der Laichinger Alb

LAICHINGEN - Drei außergewöhnli-
che Musiker haben das Kammermu-
sik-Publikum im Alten Rathaus auf
eine Weltreise in Tönen entführt –
mit Kontrabass, Jazz-Gitarre, Quer-
und Bass-Flöten. Das Trio spielte ei-
gene Kompositionen mit Zitaten aus
verschiedenen Musikrichtungen
und Epochen. Die drei Instrumenta-
listen haben zu einem eigenen, un-
verwechselbaren Stil gefunden –
ausdrucksstark und elegant: Wer die-
se Musik einmal gehört hat, vergisst
sie nicht mehr. 

Jazz-Flötist und Komponist Char-
les Davis hat nicht umsonst europa-
weit einen Namen. Er spielt seine
drei Querflöten auf besondere Art
und Weise. Sie klingen anders als ge-
wohnt. Rau und heiser erzählen sie
Geschichten aus anderen Welten.
Die Bandbreite der Töne und Geräu-
sche ist beeindruckend. 

Weich, lässig und heiter verarbei-
tet Davis in mehreren Stücken Ein-
drücke aus Frankreich – zum Beispiel
aus der Provence. Aber auch Osteu-

ropa hat es ihm angetan. Schnell und
temperamentvoll interpretiert er Zi-
tate aus Volksweisen, die er für das
Trio zu einer komplexen Kompositi-
on mit vielschichtigen Eindrücken
umgeschrieben hat. Alle Stücke

durchlaufen eine Entwicklung, ver-
einen verschiedene Melodien und
Stimmungen. Wiederholungen mit
wiederkehrenden Strukturen gibt es
kaum – das Zuhören wird eher zu ei-
ner abenteuerlichen Reise mit span-

nenden Stationen, das Ende ist nicht
vorhersehbar. 

Bei den arabischen Impressionen
setzte Davis dann seine Bassflöte ein
– größer als er selbst. Er entlockte
dem langen Metallrohr geheimnis-

volle Töne mit besonderem Zauber,
die stellenweise an australische Di-
geridoos erinnerten. Tief und heiser
ähnelt der Klang der Bassflöte der
menschlichen Stimme. Sie wirkte ir-
gendwie lebendig – ein leiser Schau-
er läuft einem über den Rücken,
wenn man sie zum ersten Mal hört. 

Experimentelle Einlagen
Auch Bassist Steffen Hollenweger
und Gitarrist Sven Götz spielen ihre
Instrumente auf ungewöhnliche
Weise. Götz beeindruckte mit wun-
derschönen Solo-Passagen und hat
auch einige der vorgetragenen Stü-
cke auch selbst komponiert – medita-
tiv und betörend. Manchmal ließ er
seine Gitarre singen und klingeln –
im Duett mit Hollenwegers rhythmi-
schem Kontrabass. Alle drei Musiker
sind hervorragende Solisten, wirken
als Trio trotz ihrer Individualität
dennoch als eng miteinander verwo-
bene Einheit. 

Gemeinsam erzeugt das Trio ei-
nen einzigartige Atmosphäre – eine
Art Klangteppich, dem man sich
kaum entziehen kann. Verstärkt wur-

de dieser Eindruck durch experi-
mentelle Einlagen. Hollenweger be-
nutzte seinen Bass manchmal als
Klangkörper und trommelte darauf
mit den Fingern. Auch Sven Götz
entlockte seiner Gitarre ungewöhn-
liche Geräusche und strich mit der
Hand tonlos über die abgedrückten
Saiten. Für Experimente am besten
geeignet war jedoch die metallene
Bassflöte. Davis deutete ttt- und zzz-
Laute an, schien auf geheimnisvolle
Weise mit ihr zu reden, ließ sie flüs-
tern und wispern, zischen und pfei-
fen, gab ihr etwas Wesenhaftes – ein
musikalisches Erlebnis, das im Ge-
dächtnis bleibt.

Einmal gehört, nie mehr vergessen: extravagantes Jazz-Trio in Laichingen
Weltmusik mit Einflüssen aus Osteuropa und Arabien bei der Kammermusikstunde im Alten Rathaus

Besonderes Erlebnis bei der Kammermusikstunde im Alten Rathaus: Eine Weltreise in Tönen mit Kontrabass
(Steffen Hollenweger), Jazz-Gitarre (Sven Götz) und einer mannshohen Bassflöte (Charles Davis). FOTO: KRIEGLER

Die nächste Kammermusikstunde
ist am 22. Juni um 11 Uhr mit
Ines Klotina am Steinway-Flügel.
Achtung: Die übernächste Kam-
mermusikstunde am 13. Juli mit
„Norbert Nagels Saxkammer“
findet ausnahmsweise nicht im
Alten Rathaus statt, sondern in
der Westerheimer Kirche St- Ste-
phanus – und zwar um 17 Uhr. 

Von Jutta Kriegler
●

20 Kinder im Alter von zwei bis 16 Jahren, die Kleinen in Begleitung
ihrer Eltern, sind der Einladung des BUND Laichingen gefolgt und ha-
ben Einblicke in die Arbeit eines Imkers gewonnen. Zunächst wurden
die Bienen vor Ort in Augenschein genommen, wobei Rolf Mermi die
Kinder darüber aufklärte, welche Aufgaben Arbeiterinnen und Köni-
ginnen haben. Einige Kinder durften sich von der völligen Harmlosig-
keit der Bienenmännchen, Drohnen genannt, überzeugen, indem sie
sie auf der Hand krabbeln ließen. Anschließend wurden die Waben in
der Martin-Schule von Hand geschleudert, der frische Honig von den
vielen Schleckmäulern ausgiebig gekostet und schließlich in Gläser
gefüllt, die die Kinder nach Hause mitnehmen durften. PR / FOTO: PR

Bienen krabbeln über Kinderhände

Charles
Textfeld
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